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Arbeitskreis GRUN / UMWELT

Unser Arbeitskreis GRÜN dämmerte in leld,tet zeit etwas vor sich hin, so
beschloß der Vorstand im Frühjahr den Arbeitskeis wieder aulleben zu las-
sen. Der Name GRÜN erschien uns nicht ausreichend, so haben wir ihn
durch den BegritrUMWELT erweitert. Wie jeder feststellen kann, mangelt
es in Pesch aicht an Grün. Leider gibt es aber im Bereich Umwelt eine Men-
ge zu tun. Man nehme sich z.B. nur mal die Dreckecken ia Pesch vor; In
den Crrün&nlageq um die "Wertstofr-Container-Plätze", auf den Straßen
und Plätzen usw. - es gibt also viel zu tun. y/
An 6. 7 . 93 war es dann so weit, der Aöeitskeis wurde realdiviert. Insge-
samt 6 Damen und Herren fanden sich ansammen und entwickelten in kur-
zet Zeit eine Menge Akivitäten. Frau Annemarie Keidies, bisherige Leiterin
des AK-GRÜN, gab ihr Amt an Henn Rchard Kruse ab. Weitere Mitarbei-
ter sind: Frau Margret Hoffinann utd die Herren Hans Felteo, Hafls-Theo
Hagcdonf Jürgen Hagemann, Hans-Georg Romano und Helmut Schmitz.

Der AK hat sich viel vorgenornmen, so z.B. stärkere Einflußnahme auf die
Gestaltung des Naherholungsgebietes "Stöckheimer Hof' - siehe auch nach-
folgenden Anikel, die Reinhaltung des Ortes, weitere Aufstellung vofl B,in-
ken, Herstellerl Aufhängen und Pflege von Nistkästeq Aktivirätefl im
Landschaisschutzgebiet "Nüssenberger Busch" und vieles mehr.

Die Mtaüeiter des AK-GRÜNruMWELT rreffen sich regelmäßig jeden er-
sten Momag im Monat.

Mrttellungen und Anregungen an den AK werden gerne aufgenorr"n. ,*7
sprechpartner ist der Leiter Hen Krus€, Fröbelstr. 67, Telefon 590 63 90

wir von vorstand und Redaktion wünschen dern fubeitskeis GRÜN/UM-
WELT viel Erfolg für seine, sicher nicht immer einfache, Aöeit.

u.fl.

*



Biotop F.scher See / Süd

Noch ist der Escher See durch ehen Damm getremt. Nördlich des Dammes
befindet sich das Schwimmbad, §üdlish unter anderem ein wunderschönes
Biotop. Kaum einer kennt es, da dieser Teil des Es€her Sees vollständig ein-
gezäunt ist. Hier hat der Angelspofioein Köln 1920 e.V. sein Domizil.

Engagierte Mtglieder haben hier in mehr als 20 Jahren über 1000 Bäum€

| *epflarr, wie Roteiche, Weißbuche, Rotbuche, Erle, Pappel, Robinie,
Ynke, Ahom, Schwarzkiefer und viele mehr. Diverse Sträu;her, Büsche
und auch Wasserpflanzen runden das Bild ab. Durch diese üppige Bepllan-
zung sind auch viele Vögel wie z.B. Eisvogel, Buntspecht, Sperber, Falke,
Haubentaucher, Blesshühner und Gtaureiher hier heimisch geworden.

Leider sehen nun die Pla-
nungen des Zweckver-
bands " Stöckheimer Hof'
die Entfemug eines Teil
des Darms vor. Zur Be-
gründung wird angefühn:
Es s€i notwendig für den
Wassetaustausch der bei-
der Seeteile. Außerdem
werde d€I dort vorhaBde-
re Kies ftir die Cestaltung

ltr Ufer benötigt. Bereits
im Februar l99l rüclde
eine Holzverarteitungsfu -
ma an um den gesamten
Baumbestand abholzen,
dies wurde vom Angel-
sporwoein bisher erfolg-
reich verhindert.



Bei mehreren Ortsbegehunger ko.nten sich der Arbeitskeis Grürl/Umwelt
und der Vorstand des Bürgenr'ereins ein umfassendes Bild von dem Biotop
machen. Wir sind zu dern Entschluß gekommen, daß dieses, in unserer Um-
gebung einmalige, Biotop unbedingt eüalten werden muß!

Bei, auah nur teilweiser, Entfemung des Dammes ist zu befürchteq daß die-
s€s Biotop nachhattig geschndigt wird. Die Wasserqualität kann nur
schlechter weden , da der südlich€ Teil des Escher Sees nachweislich die
Bessere h&t. Des y/eiteren dürfien sich Bad€gäste z.B. mit Schlauchbootehl
im Schilf oder anderswo ein "ruhiges Plätzchen, suchen. Eine Ze.störung
von Flora und Fauna wäre zwangsläufig die Folge.

Eitlle ut Zdt. laufeade Umweltverträglichkeitsprüfiing müßte eigentlich zu
dem selben Ergebris kommen. - Fazit: Der Damm nus bleiben !

Nüelicher Nebeaeftekt: Mafl kömte eioen Spazierweg über den Damm
führen und somit den Rundgang um den nördlichen Teil des Se€s
etmöglichen.

Aus diesem Grund hsben wir die Verantwortlichen in Rat, Bezirk und Ver-
wsltulg der Stadt Köla angesclriebel und die Fakten mitgeteilt. Bisher ant-
wort€te nur der Zweckverband "StöcklEim€r Hof', allerdings mit den be-
reits bekannten fugumenten. Warten wir weitere Antwotel ab, besonders
von unsercn politischen Vertretem, erfahrungsgemäß dauert das immer et-
was länger.
U.H.



Verkehrsbelastung in Pesch

l/erkehnzdhlung
wichtige Erkenntnisse gewinnen die Mitarbeiter des Arbeitskreises Verkehr
unter anderem aus der selbstgestellten Aufgabe, durch eigene Wahmeh-
mung objektive Daten über Pesch belastende Verkehrsströme zu gewinnen.
Am 23. 06 93 wurden für 3 Stunden wieder einmal an allen Straßen Kraft-
fahrzeuge gezählt, die nach Pesch herein- und hinausfahren.

.Nachstehend das Ergebnis:

J
Am Baggerfcld l2l2 ( 985/ 735) cirfahrcndcl«z 2120 \1'122/1033) ausfahrende Kfz
Soldin€r Strr0e 2950 (1989/ -- ) n tr 1412 (13,r2l 501)
Pexcher Streßc 312 ( 491/ 179)
Pe$herWeg 1422l11tll2261)
Johrnne$tnße 13 | 9 (1.13 l/ltt22)
Mcngerichcr Str.379 ( 396/ .107)

' 6ltl
' 129

" 6111

' 385
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690/10U5)
282/ 122)
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Ve*eb von l5-30 - 18.30 Uhr

14.m.i983



Insg6amt fuhren in dieser Zeit 7,594 Kfz nach Pesch hereir! 6.312 aus
Pesch hinaus. In Klammern sind die ermittelten Daten fiiLr 1989 und 1985
angegeben. die Einfalrt von der Soldiner Straße existierte 1985 ooch nicht.

Eindeutig ist zu eIkemet! dsß sich seit der Anbindutrg Peschs an die Auto-
balm A57 das Ver&ebrsverhaltefl vertud€n ha! Fahnetr durch dEs Ortszcn-
trum insgesant abgenommen haben und daftrr an der Poiphoie ein neuer
Schwerpunkt entstanden ist.

Die Ergebniss€ wurden auch den in Chorweiler vertretenen Parteien uL/
wichtig€n Amtsträgem zugelefta. Durch die Weitergabe dieser sltuellen
Informationen erhoffen sich die Mitarbeiter des Arbeitskreises Verkehr
mehtr Verstihdnis und Resonsnz, die mitunter zu wüoschen übrig lars€n.
E.H.

üblgens:
1957 waren in Pesch frrfPKW zugelEss€n.

Das is einer davon )

,Yalten Ste,
daß Pesch bis in die 50er Jahre einen Gleisan-
schluß hatte? Ilier hieß es jedoch nie "Bitte Einsteigen".

Vielmek zog die nebenstehen-
de Dampflok kiesbeladene
Waggons vom Baggerfeld (d]
heutigen Badeanstalt) in Nch-
tung Köln oder N€üß.
lm Heöst warerl es die Zuk-
kenüb€q die von hier aus auf
die Reise in die Zuckerfabrik
nach Dormagen gingvr. Ende
der frtnäiger Jahre tibemahmen
dsnn Lastwagen den Kiestrsns-
pon. K.(.hr.



Aus dem Vereinsleben

'Auf dem Hof Bollig steigt das Fest"
so scfuieb der Köln€[ tVochcnspiegel in seiner Ausgab€ vom 30. Juni 1993.
Gemeint war dss diesjäkige §ommerftst des Bürgerver€in§, dEs Em 4. Juli
ststtfinden sollte, und natttrlich auch stattfard und zwar bei henlichstem
Wetter.

'.ika Wbkler. die auch die§€s Jahr wieder als vffantwortliche Orgarisator-
,llfungiete, hane, unteßtützt durch die vielen fleißigen Hänrle dä nkti*n.
ein vielft.ltiges, insbesondere auf dic ganz jungen Pescher Btirger abge-
stimmtes Prcgramr\ zusammeng€§tellt uod sufg€baut.

Ob es das beliebte
Kettenkarusscl, der
Zatbere\ das
Glücksrad oder das
Herstellen von Rie.
senseifenblasen wa-
rell, um nur einige
Angebote zu nen-
nur, es war alles
den ganzen Tag
ilber stiodig
gnlagen.

J
Zwätzliche Ats
wechslung boten
der auch dieses Jahr
wiedet mit einer musikalischen Darbietung auftretende Chor der Pescher
Hsuptschule unter der Leitung von Herrn Biel, sowie eine Tombola mit 2
Verlozungen. Letztere w8r durch die erfteuliche Unteßtützung mit Gewin-
nen durch die Pescher Geschäftsleute dieses Jahr besonders umfangreich
und attraktiv.

E)



Der Erlös der Tombola , §o hatte der Bttrgerverein bei der Samr ung d€r
Gewinne versprochen, sollte für die Pescher Pänz ausgegeben w€Iden. Als
erste Einlösug dieses Versprechens wurde b€reits denjungen Pescher B8§-

kaballern ein Zuschuß zum Ikuf neuer Trikots übergeben.

' r iirrrltr T: offziellen Festes wieder in
den alten Zustand versqü,
hatteq fand sich eine ge-
mütliche Runde vot der
noch nicht abgebauten
Weinlaube zusammen, um
mit Weh und Gesang das
Fest ausklingen zu lassen.

4 Un 22.00 IJhr war dann

Nachdern das "Rollkom-
mando" der Aktiven Hof
und Schorne nsch Ende des

mit tuicksichr aufdie Nsch-
{ u"rr.rrrn €ndgültig scNuß' und nach einhelliger Mei-

Ei

nung ein schöner und erfolgreicher Tag zu Ende.

Aktivenfahrt 1993

Es ist seit vielen Jaksn Tradition,
den Ahiven des Btirgervereins durch
eine Fahrt in die nähere oder weitere
Umgebung Kölns noch einnal Dant
und Anerkennung fur die g€lebtete
Arbeit abaßtatteil.

Bei strshlendem Sonnenschein ging
es am 28. 08. 93 per Bus zunächst

M.K.



nach Wuppertsl. Rund 50
Personen vertrauten sich
einem Sonderwagen der
§chwebebahn an und
lerntetr duch der sach-
kundigen Kommentar ei-
ner. mitfalrenden Hostess
Geschichte und Bedeu-
Qrns dieses eicenwillicen
,lerietrsmitteti t*,i"n.
Nach e{ws einstündiget
Fahn verließen die Pe-
scher beeindruckt das
schwankende Geflhrt.

Der Bus fuhr weiter zum Schloß Burg, dem früherefl Stammsitz der Grafen
von Berg. Eine Ka.ffeetafel mit Dröppelmima, ein Rundgang durch uraltes
G€mäuer oder aber ein Schloßbesuch gaben Einblicke in den besonderen
Reiz und die EigenErt dieser niederbergischen Landschaft.

Zum dritten Teil dieser Exkursion wurde der Bürgerverein in einem g+
pflegten Restaurslt an der Diepenlalsperre bei Opladen erwartet. Gut ge-
§türld uld froh gelurt ging es am späten Abend zurück nach Pesch. Ali:tive
und G6ste hatten eine wohlgelungene Fahn erlebt und werden wohl auch im
nächten Jalr wieder mit voo der Partie sein.

Vas Ziel ftir ntichgtes Jahr ist noch offen. Es wird dann die 10. Akrivenfrhn
werdeq die ats "rubiläumsveranstaltung' besondere Aufmerksamkeit ver-
dient. Geme mmt der Vorstand dazu rechtzeitig Gestaltungworschläge
und originelle Idcen entgegen, wenn sie sich an den begreflren Etatmög-
lichkeiten des Bürg€rvereins orientieren.
E.H.

9



Kurzmeldungen

Christkindlmarh 1993

Am Sonntag, den 5. DezembEr findet unser kaditioneller Christkindlrnarkt
§tatt. Interessierte G€schäftsleute und Hobbyktinstler die teilnehmen möch-
ten, melden sich bitte bei Herm König - Telefor 590 38 36.

I

Blutspude v
Der nächste BlutsDend€termin des Deutschen Roten Kreuzes in Pesch
ist am Montag, den ll. Oktober 1993 voo 16.00 - 19.00 Llh im Pfalrsaal
am Birkenweg (alte Kirche).

Erste s y ereins ei gene s Fohrzeug

auch die Dekorationen hierzu durchftihrt, Preise
sorgt und vieles sonst noch zu erledigen hat, ist ihr
Hilfe.

Diesen schönen Fahr-
radanhänger stellte der
Bürgervereil frau Eri-
ka Winkler für ihre viel-
seitigen Aufgaben zur
Verfügung. Da sie sich
"rühmt" kein Auto zu
besitze4 erledigt sie
viele Transporte ft.
den Verein mit ihr€*
Fahrrad.

Da Frau Winlder unsere
Veransaltungen nicht
nur orgsnisielt, sondem

füLr die Verlosuogen be-
der Anhtnger eine große

l0



Leserbrief
des letäen Pescher Kurier

?§

erreichte uns folgenderKurz nrch Erscheinen
I,es€örid

Verehrte und geplagte Mitglieder des Redaktjonsteans Pescher
Kuri er I

Die Infos über den Pesche.-/Escher See möchte ich besonders

Jf digen. Es ist ein allserts interessdntes Thena nit hofr-
nungsfreudiqen Ausblicken filr un5 Pescher. 0ie Zusammenstel_
lung war ein ejnheitliches Ganzes. 0anke schönl

Im Übrigen sind ja alle 'PK" ein rertvolles Infoblatt für
Pesch: es ist höndlich, gut lesbarer Druck, die Papierfarbe
ist angenehn, die Artikel von ilberschaubarer Länge und daher
auch schnel I lesbar.

Eben }/eil es am 'PK" nichts auszusetzen gibt, ist 'man"
-ndtürlich auch ich- zufrieden. Leider nehmen wir heute al-
les Angenehme als selbstverständljch hin, daher eben die
schwache "Resonanz", dje aber ein gutes omen ist für Ihre
arbeit und den Ansporn so lleiter zu machen.

Ich lese den 'PK' immer gerne und bedanke mich für Ihr ste

- tes Engagement.
-\r:it Pesche r Gruß

Elmar Jansen
*

Dieser Briefhat die Redaktion besonders gefreut, vielen Dank!
Über weitere zuschriften würder wir uns sehl freuec vielleicht hsben auch
Sig lieüe Les€rin und lieber Leser, Affegungen, Themenvorschläge oder
auch Kritiken arzubringen. lfi Pesetgr Kuiet ist fi\eisL imrner noch ein
Plitzchetr vorü8nder. Nur Mut, schreib€n Sie us - nare Beiträge sind im-
mer willkommenl
Ihr Reder.ti6§eem-

ll



O GRATULATIONEN 
'

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

sagen wir aler Nfitgliedenf die im III. Quartal 1993 ihren
Geburtstag feierten.

Besondere Wünsche und gute Gesundheit allen, die 70 Jahre und älter sind'
\*

Fßu Baxbera Feenstra
Frau El&iede Ringel

Frau Margarete Wolf
Hen August Schmidt

Frau Alice Bardt
Herr Dr. Horst Bourmer

Herr Dr. Ji{i Cemikov§
Herr Hans Quodt

Frau Mariame Scheidedch

Für den lnhalt v€rant\,vo licfi:

Bürgorvoroln P€8arr o.V.
Paulshofstraße 59
50767 Köln

8 sso zs gz

An dieser Ausgabe wirkt€n mit:

K. Chrisruka,
M. Kiinig
E. Hofriann
G-+tL Hinz


